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L etztes Jahr besuchten
585 000 Interessierte
das Deutsche Apo-
theken-Museum. Da-

mit gehört es hier zu Lande zu
den 0,2 Prozent der am bestbe-
suchten Museen. Ursprünglich
1937 in München gegründet,
fand es nach der Zerstörung im
Zweiten Weltkrieg und einer
Zwischenstation in Bamberg
sein endgültiges Zuhause in
Heidelberg. Dort widmet es sich
drei Schwerpunkten: Zur Ein-
führung geht es mit dem chro-
nologischen Abriss der „Ge-
schichte der Heilkunde” los. Es
folgen, unter verschiedenen Ge-
sichtspunkten, „Das Arzneimit-
tel” sowie die „Apotheke als
Arbeitsplatz”.

Exponate In regelmäßigen
Wechselausstellungen, mit zahl-
reichen Museumsaktionen und
immer wieder neu gestalte-
ten Räumen werden unter-
schiedlichste Themen rund um
Sammlung und Pharmaziege-
schichte vermittelt. Zu den Ex-
ponaten zählen unter anderem
Stand-, Aufbewahrungs- und
Abgabegefäße, technische Glä-
ser/Laborgeräte sowie Rezeptur-
geräte und Laborausstattung ab
dem 16. Jahrhundert, Mörser
und Reibschalen aus der Zeit
der Gotik und des Barock, neun
vollständige Apotheken-Offi-

zinen ab der Zeit des Barock
und eine umfangreiche Samm-
lung vom verschiedensten Auf-
bewahrungsbehältnissen – „mo-
bilen Apotheken” – aus der Zeit
vom 17. bis 21. Jahrhundert.
Hinzu kommt eine absolut ein-
malige Zusammenstellung von
weit über eintausend Rohdro-
gen, die den Arzneischatz (ma-
teria medica) des 17. bis 19. Jahr-
hunderts repräsentieren. Die
Sammlung industriell herge-
stellter Arzneimittel (heute „Fer-
tigarzneimittel”, früher „Arznei-
spezialitäten” genannt) umfasst
Meilensteine der Arzneimittel-
geschichte ab der Wende vom
19. zum 20. Jahrhundert.

Mehr erfahren Gruppenfüh-
rungen geben Ihnen einen um-
fassenden und spannenden
Überblick zu den einzigartigen
Museumsbeständen. Zu den
Highlights gehören beispiels-
weise „Alraune und Einhorn –

Spaziergang durch die Ge-
schichte der Heilkunde“, „Pest-
hauch und Himmelsduft –
Heilkunde in Zeiten der Pest“,
„Alchymie – Von mehr oder
weniger erfolgreichen Alche-
misten“ sowie „Gepfefferte Heil-
kunst – Eine Themenführung
mit Würze“. 
Auch für Kinder ist was dabei,
zum Beispiel „Harrry-Potter
Heil- und Wundermittelkunde
für Zauberlehrlinge“ oder
„Schokolade als Medizin – wer

wäre da nicht gerne krank?“
Zudem gibt es seit Oktober 2007
einen Museumsraum mit einer
Kinderapotheke. An der Tee-
mischstation und an der Duft-
und Taststation können sich
kleine Pharmazeuten austoben.

Der besondere Tipp Im On-
line-Shop können Sie Repliken
der Exponate, Poster, duftende
Seifen oder köstliches Apothe-
kerpfefferminz in einer Nostal-
giedose erwerben. p
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Ein Publikumsmagnet – das seit 1957 im Renaissancegebäude 

des Heidelberger Schlosses beheimatete Museum präsentiert seinen 

Besuchern 2000 Jahre Pharmaziegeschichte.

Deutsches
Apotheken-Museum

AKTION SCHON MAL DA GEWESEN?

Deutsches Apotheken-
Museum
Schloss Heidelberg
69117 Heidelberg
Tel. 0 62 21/2 58 80
Internet: www.deutsches-
apotheken-museum.de 
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